
Amtsblatt für öie Stadt Wit 'dbad -
eneral - Anzeiger skr Küdbsd und Umgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag . ,
Der Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAll«strikten SonntagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg - ; durch die Post bezogen im Sberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts l 45 ^ . Be- j

stellungen nehmen alle Postämter entgegen . ;

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . . Reklamezeile IS
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Ar . Z4 Scrmstcrg , 14 . August 1897. 33 . Jahrgang

Württemberg .
— Seine Majestät der König hat

das erledigte Kameralaint Hirsan dem
Sekretär Votier bei der Domänendirek ^tion übertragen ; ferner dem städtischen ;
Waldinspektor Bischer in Freudenstadt
den Titel eines Oberförsters j verliehen . !

Baden - Baden , 8 . August. DerjPlan der Stadt , die Freilegung der
Badanstalten durch Veranstaltung einer
Geldlotterie zu ermöglichen, ist?vom Mini -
sterium des Innern vorerst zurückgewieseu

Fr ei bürg , 10. Aug . Bei der ge¬
stern im Zwangsoollstrecknugswege er¬
folgten Versteigerung der Naturheilanstalt
Glotterbad ist das gesammte Anwesen,eine Fläche von 36 - Hektar umfassend,
mn die Summe von 142 500 M . in den
Besitz des Herrn Schreinerm . Schlatterer
in Freibnrg übergegangen .

Berlin , 9 . Aug . Der „ Reichsanzei¬
ger " meldet ; Der Kriegsminister bringt
erneut zur allgemeinen Kenntnis , daß den
Unteroffizieren und Mannschaften ver-
boten ist : 1 . jede Beteiligung an Verei-worden und zwar mit Rücksicht auf eine

ähnliche bereits im Laufe befindliche Unter¬
nehmung . Der Stadtrat hat deshalb die
Angelegenheit einer Sonderkommission zurweiteren Förderung überwiesen.

Liebenzell , 11 . Aug . Bei der
gestern vorgenommenen Stadtschultheißen¬
wahl wurde der Verwaltungs - Aktuar
Mäulen von Plieningen mit 62 Stimmen
gegen Gerichtsvollzieher Handle von Göp¬
pingen , welcher 57 Stimmen erhielt , ge¬
wählt .

Va iersbro n n , 9 . Aug . Ein schwe¬
res Unglück ereignete sich gestern Nachm,in der Parzelle Schönmünz . Zwei junge
Leute fanden vor etwa 14 Tagen im
Walde auf dem Katzenkopf einen von den
Hebungen der Pioniere herrührenden
Sprengkörper . Sie besichtigten denselben
gestern vor ihrem Hause, wobei der ersteremit einer brennenden Zigarre dem einer
Patrone ähnlich sehenden Sprengkörper
zu nahe kam , so daß derselbe explodierte.Dem einen wurden 3 Finger weggerissen ,der andere trug am Auge und im Gesicht
schwere Verletzungen davon.

Runds ch au .
Bühl , 10. Aug . Der Frühzwetsch-

gen -Versandt dürfte nun seinen Höhepunkt
erreicht haben . Die Zufuhr am letzten
Samstag war ganz kolossal : den ganzenTag bis Nachts 10 Uhr fuhren Wagen
auf Wagen an die hiesige Bahnstation .Am Samstag und Sonntag gingen ab
Station Bühl 40 Wagenladungen ab.
Rechnet man hierzu noch die ab Station
Ottersweiler , so sind an diesen zwei Ta¬
gen allein gegen 50 Wagenladungen ans
dem Bezirk Bühl versandt worden . — Am
Samstag wurde ein „ Zwetschgen - Extra -
zug " mit 22 Wagen landabwärts von
Station Bühl abgefertigt . Eisenthal mag
wohl 30000 Mark aus Frühzwetschgen
vereinnahmen .

nigungen , Versammlnngen , Festlichkeiten
und Geldsaminlungen , zu der nicht vor¬
herige Erlaubnis erteilt wurde , 2 . jede
dritten erkennbar gemachte Bethätigung
revolutionärer oder sozialdemokratischer
Gesinnung , insbesondere durch Ausrufe ,
Gesänge oder ähnliche Kundgebnngen , 3 .
das Halten und Verbreiten revolutionärer
oder sozialdemokratischer Schriften wie
die Einführung solcher Schriften in den
Kasernen und sonstigen Dienstlokalen. Fer¬
ner wird allen Angehörigen des aktiven
Heeres dienstlich befohlen, jedes zu ihrer
Kenntnis gelangende Vorhandensein revo¬
lutionärer und sozialdemokratischerSchrif¬
ten in Kasernen und anderenDienstlokalen
sofort anznzeigen. Diese Verbote und
Befehle gelten auch für die zu Hebungen
eingezogenen und die zu Kontrolversamm -
lungen einberufenen Personen des Beur¬
laubtenstandes .

Berlin , 8 . Aug . Zum Tode des
Lieutenants v . Hahnke schreibt der Lokal¬
anzeiger : „ Das Dunkel, das noch immer
über den Verbleib der Leiche des verun¬
glückten Lieutenants v . Hahnke gebreitet
ist, wird jetzt endlich ein wenig gelüftet
durch eine Nachricht, die seitens einiger
auf einer Gebirgstour in Norwegen be¬
findlichen Hannoveraner hierher gelangt .
Einer von ihnen schreibt : „ Als wir auf
unseren Skyds (Fuhrwerk der norwegischen
Personenpost ) das so wildromantische
Gronsdal durchfuhren , machte uns unser
Skydsgut (Knabe, der obiges Gefährtlenkt) auf die jetzt durch eine eingerammte
Stange gekennzeichnete Stelle aufmerksam,an der Korvettenlieutenant v . Hahnke mit
seinem Bicycle in den Gronsdal -Elo ab¬
gestürzt ist und den Tod gefunden hat .Etwa 20 Schritte unterhalb des Merk¬
males brach unser Gut plötzlich in leb¬
hafte Rufe aus . Seine scharfen Augen
hatten einen halben Meter unter der Ober¬
fläche des hier besonders stark rauschenden
Gebirgswassers das bisher unentdeckt ge¬

bliebene Fahrrad des Lieutenants von
Hahnke erspäht . Das Rad lag zwischen
zwei Felsblöcken des Flusses eingeklenmt,und durch bläulich-grüne Wasser schim¬
merten klar die beiden durch den Strudel
ganz weiß gewaschenen Gummireifen her¬
aus . Die Möglichkeit, daß die Leiche noch
in der Nähe der Unglücksstätte in dem
Steingerölle des Flusses verborgen ruht ,wird durch diesen Fund zur Wahrschein¬
lichkeit . "

Wien , 11 . Aug . Wie aus Linz
telegraphiert wird , stürzte gestern auf dem
Hirschbachgletscher ein Student aus Mün¬
chen über 500 Meter tief ab und war
sofort tot . Der Leichnam wurde nach
Fusch gebracht. Der Student hatte die
Fahrt ohne Führer unternommen .

— In Trantenau in Böhmen
hat der Gerichtsadjunkt I)r . Maly 32
Menschenmit eigener, andauernder Lebens¬
gefahr vor dem Ertrinken gerettet . Mit
einem Seil umgürtet , das von Feuer¬
wehrleuten festgehalten wurde , stürzte er
sich in die durch die Ueberschwemmung
angeschwollenenund tobenden Fluten , zer¬teilte mit kräftigein Arm die Wogen, nicht
achtend der eigenen Lebensgefahr . Bei
einem Hause, das jeden Augenblick einzu¬
stürzen drohte , lud er eine Person auf
seinen Nacken, nahm auf jeden Arm ein
Kind und erkämpfte sich so beladen den
Rückweg . Mehr als zehn Mal maß der
BraveseineKräftemit denWogen,bis sämmt-
liche 32 Bewohner des gefährdeten Hauses
geborgen waren . Als er nun zum letztenMal mit seiner Bürde wieder festen Boden
erreicht hatte , stürzte das Haus mit lautern
Krachen zusammen, während die Trümmer
sofort in den Fluten verschwanden.

Peterhof , 11 . Aug . Bei dem ge¬
strigen Frühstück in Krasnoje Selo teilte
Kaiser Wilhelm dem Großfürsten Nikolai
Nikolajewitsch seine Ernennung zum Chefdes Magdeb . Husarenregiments Nr . 10
mit . Bei dem gestrigen Galadiner in Peter¬
hof erschieneu beide Kaiser in den Ad -
miralsuniformen der gegenseitigen Flotte .Etwa 60 deutsche und 30 russische Marine¬
offiziere waren geladen. Auch Prinz Hein¬
rich war anwesend, ferner der Reichs¬
kanzler, Botschafter v . Bülow und mehrere
russische Minister . Der Zar brachte in
deutscher Sprache folgenden Trinkspruch
aus : „ Ich bin hoch erfreut , die Offiziere
der deutschen Flotte , zu der ich selbst die
Ehre habe zu gehören, als Gäste bei mir
zu sehen und leere mein Glas auf das
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Wohl und das Gedeihen der schönen
deutschen Flotte ! " Kaiser Wilhelm sprach
Namens der deutschen Flotte seinen wärm¬
sten tiefgefühlten Dank aus . „ Ich trinke
auf das Wohl und das Gedeihen der
schönen glorreichen Flotte , Ew . Majestät ,
deren Admiral zu sein ich jetzt die Ehre
habe .

"
K r o n st a d t , 12 . Ang . Gegen 1 Uhr

trafen das deutsche und das russische
Kaiserpaar an Bord des Panzerschiffs
König Wilhelm ein, wo sie bei dem Prinzen
Heinrich frühstückten. Dichte Menschen¬
massen erfüllten die Kronstadter Quais .
Bald nach 4 Uhr erkannte man an den
Manövern der Schiffsmannschaften , daß
der Augenblick der Verabschiedung ge¬
kommen sei . Die Rhede bot einen präch¬
tigen Anblick . Die See war von einer
lichten Brise bewegt. Um ^ »4 Uhr gab
das Panzerschiff „ König Wilhelm " das
Abfahrtssignal . Die deutschen Schiffe
donnerten die Abschiedsgrüße , die Kron -
städter Forts erwiderten dröhnend den

daß eine Explosin dieser einen Patrone 2000 Arbeitern zu kündigen. — Die
erfolgte . Es entstand nun in dem Arbeits
raum ein Brand , der sich in dem Holz¬
werke rasch verbreitete und in kürzester
Zeit auch jene Räume erreichte, in denen
die noch uneröffneten Patronen und die
bereits entleerten sehr reichen Pulvervor¬
räte aufgestapelt waren . Eine furchtbare
Explosion erfolgte, die weithin in der
ganzen Umgebung und über die Donau
hinüber nach Giurgewo hörbar war , die
ganze Baracke in die Luft sprengte und
die Fenster der benachbarten Häuser zer¬
trümmerte . Wohl hatten die in der Ba¬
racke beschäftigten Arbeiter die fürchter¬
liche Todesgefahr , in welcher sie , als der
Brand ausbrach , schwebten , erkannt , und
sie machten auch verzweifelte Versuche , sich
zu retten . Aber es war in der ganzen
Baracke nur ein einziger Ausgang offen .
Alle anderen waren auf Befehl der Unter -
nehmer auf das sorgfältigste versperrt ,
weil die Iwanows fürchteten, es könnten
Pulver und Patronen von den Arbeitern

Salut . Alsbald sah man die prächtigen verschleppt werden . Nur 20 Arbeiter
konnten rechtzeitig, bevor der Brand das
Pulvermagazin erreichte, durch diesen ein¬
zigen offenen Ausgang ins Freie gelangen
und sich so weit flüchten, daß sie von den
Trümmern der in die Luft geflogenen
Baracke nicht verletzt wurden . Sonst ist
Alles , was sich in der Baracke befand,
mit in die Luft gesprengt worden , 300
Personen , die alle der Explosion zum Opfer
fielen . Die Zahl der Toten beträgt 130.
Die Leichen sind meist unkenntlich, viele
sind als zerrissene, formlose Klumpen
wieder znr Erde gefallen, die Reste einer
ganzen Menge von Leichen sind einfach
unauffindbar . 170 Arbeiter — Männer ,
Frauen und Kinder — sind ins Spital
gebracht worden mit so entsetzlichen Ver¬
letzungen , daß nur die allerwenigsten der
Verwundeten am Leben erhalten werden
dürften . Kurz nach dem Unglück spielten
sich schreckliche Szenen ab . Viele der Ver¬
unglückten hatten noch die Kraft , sich zu
erheben, brennend , mit fürchterlichemWeh¬
geschrei liefen sie zur nähen Donau , und
besinnungslos vor Schmerzen sprangen sie
in die Fluten , in denen auch viele er¬
tranken . An der ganzen Katastrophe ist

Schiffe langsam andampfen . Die Mann
schäften paradierten auf Deck und riefen,
als sie den Panzer „ König Wilhelm "
passierten , dreimal Hurrah , wobei die
russische Nationalhymne gespielt wurde .
Als der „ Gefion " vorüber gefahren war ,
nahte die Hohenzollern , beide Kaiserpaare
verabschiedeten sich von dem Prinzen
Heinrich nnd fuhren in einem Boot der
russischen Kaiseryacht zur Hohenzollern.
Dort verabschiedeten sich die russischen
Majestäten aufs herzlichste von dem deut¬
schen Kaiserpaar und verweilten noch 10
Minuten , begaben sich dann ins Boot zu¬
rück, wobei sie von dem deutschen Kaiser¬
paar bis zum untersten Treppenrand des
Fallreffs geleitet wurden . Inzwischen
feuerte der König Wilhelm den Abschieds¬
salut ab . Auf dem Verdeck des Hohen¬
zollern stand das deutsche Kaiserpaar und
sandte den nach der Dacht Alexandria
hinübersahrenden russ. Majestäten Ab¬
schiedsgrüße. Der Kaiser salutierte , die
Kaiserin mit den Händen winkend , die
russischen Majestäten erwiderten ebenso .
Um 5 ^ ,4 Uhr ging die Alexandria nach
Peterhof ab . Um 6 Uhr folgte die
„ Hohenzollern " den deutschen Schiffen, die Nachlässigkeit der Rustschuker Behörden
deren Weg bis an den Horizont eine ' schuld . Nach den bestehendenVorschriften
mächtige Rauchwolke bezeichnete . Die ^ dürfen derartige Arbeiten nur in kleinen
Abfahrt der deutschen Schiffe schloß aufs , Baracken verrichtet werden, die genügend
eindruckvollste die Peterhofer Kaiserfest- ! weit von einander entfernt sein müssen
lichkeiten ab . ftmd in denen nicht mehr als 9 Arbeiter

St . Petersburg , 11 . Aug . Ein ^verwendet werden sollen .
Telegramm der „ Nowoje Wremja " mel- ! London , 11 . Aug. Die Aussperr -
det aus Wjasma im Gouvernement Smo - ung der Arbeiter in den Maschinenbau-
lensk : Gestern entstand in dem Orte an Werkstätten hat sich jetzt auch auf Oldham
3 verschiedenen Stellen Feuer , wodurch ausgedehnt . Die dortigen Arbeitgeber
126 Häuser eingeäschert wurden . Abends haben beschlossen, Kündigungen zu erlassen,
brannte es noch an einer vierten Stelle . ! von welchen über 20,000 Arbeiter betroffen

Aus Ru st sch uk wird dem N . Wiener werden. Die Arbeitgeber in Shefield
Tgbl . über die Explosion in den Patronen - . haben gestern eineVersammluug abgehalten ,
lagern geschrieben , daß das Unglück weiten welcher der Beschluß gefaßt wurde ,
größer war , als nach den bisherigen Be¬
richten anzunehmen ist . In der Holz¬
baracke , die Freitag Nachmittag um 3 Uhr
in die Luft ging, waren 320 'Arbeiter
zumeist Frauen und Kinder — beschäftigt .
Sie standen in Diensten der Gebrüder
Iwanow in Sofia . Diese haben einige
Millionen älter Militärpatronen über¬
nommen, um sie zu entleeren und das
Pulver für andere Zwecke verfügbar zu
machen . Es heißt , daß ein Knabe, der
bei dieser 'Arbeit mit beschäftigt war , mit
einer Patrone so unvorsichtig hantierte ,

„ Times meldet aus Simla , daß in den
Gefechten bei Malaland der Verlust der
Muhamedaner mehr als 300 Tote und
mehrere Hundert Verwundete betrug . Bei
dem Gefecht am Montag hatte die Gar¬
nison des angegriffenen Forts von Pescha-
wur ans Verftärkuugen erhalten .

— Man schreibt aus London der Fr .
Z . ; London leidet unter einer tropischen
Hitze ; in den Hospitälern werden zahl¬
reiche Fälle von Hitzschlag behandelt , ein
Omnibus -Kondukteur ist gestern bewußt¬
los vom Dache seines Gefährtes heruuter -
gefallcn, und manche Arbeiten im Freien
werden überhaupt der Hitze wegen einge¬
stellt. Am heftigsten macht sich die Sonnen¬
glut in der City bemerkbar, in jenem
Labyrinth von engen asphaltierten Stra¬
ßen, in denen die Kaufleute den ganzen
Tag hindurch in Cylinderhut nnd schwar¬
zem langen Gehrock von einem Komptoir
zum andern eilen, dort ist es garnicht
auszuhalten . Selbst dem König von Siam
soll die Hitze zu arg sein , und er soll ge¬
fragt haben , ob die englischen Kohlen¬
gruben vielleicht in Brand geraden seien .

Lokales .
— Ein Sonderzug geht am nächsten

Sonntag 15 . Aug . von Stuttgart über
Calw ab hieher . Er verläßt Stuttgart
um 6 .45 früh , erreicht Wildbad um 9 .55
Vorm ., geht hier wieder ab 8 . 30 Abends
und kommt um 11 .25 Nachts in Stutt¬
gart an . Bei starker Beteiligung wird
ein Vorauszug von Stuttgart bis Calw
ausgeführt ; Stuttgart ab 6 .30 früh .

Wildbad , 6 . Aug . Bei dem gest¬
rigen Festschießen der „ Schützengesellschaft
Pforzheim " aus Anlaß der Einweihung
ihres neuen Schießhauses war anch der
hiesige Schützenverein durch mehrere Mit¬
glieder vertreten . Es haben hievon fol¬
gende Herren Preise errungen . Auf der
Feldmeisterscheibe : 5 . Preis W . Treiber
46 R . ; 6 . Preis : H . Mayer 45 R . Auf der
Standmeisterscheibe : 14 . W . Treiber 48
R . Aus der Feldfestscheibe : 20 . K . Tous¬
saint 20,18 R . ( 1 Scheibenpistole) . Auf der
Standfestscheibe : 7 . Preis W . Treiber
1350 T . ; 14. H . Mayer - Tyrol z . Z . hier
2480 T . ; 30 . Blumen thal 4360 T .;
35 . Fr . Treiber 4770 T . Der vom
hiesigen Schützenoerein gestiftete Preis
>1 Thermometer ) erhielt als 19 . Böhm -
Stuttgart 3380 T .

Vermischtes .
— Unzuverlässig . Erster Studio¬

sus : „ Die hiesigen Nachtwächter sind doch
unzuverlässig ! " — Zweiter Studiosus :
„ Wieso ? " — Erster Studiosus : „ Denke
Dir , diese Nacht bin ich in einer ganz
unrichtigen Wohnung abgegeben worden ! "

jKasernenhofblüten . s Sergeant :
„ Krause , machen Sie nicht solche jämmer¬
liche Miene , wie 'n Bazillus , gegen den
ein neues Heilserum entdeckt worden ist . "

- kuxkin -Iuotitz L M 1.25 ?fg . pr . kkielör .
2 mu ^ .nrug kür A . 5 75 Dkg .

405 „
4 .7 » „
5 .45 „
5 .75
5 .85

3 Aster Luxkin -8tokk
3 „ „ Dünnt » sie

sgb«
„ „ diorinnnä

>3°°
„ „ Dsimont

j 3°°
„ „ Dninosn

3 ,, Oüeviot in nlien Dnrbsn .. .. ..
soivis Velours , itsmmgsrne , luoüs , Hosen- und Oeberrieüorstoise sto . solider guter (jus .Ii-
tütsn , modernster Dessins ill grösster Lusvnüi vorssnclsn in einzelnen Astern » » » irev
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Versundtüuus : ^ Uv - , R r uiirt urrr FI.A.LI1»

Lvpsrst - .iiütüsiiung kür Dnmsnstokks: 8toüe kür den ^Vinter von 50 Dkg. sn pr . Aster .
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Bekanntmachung .
Nachdem die Kapitalwerte (Steuerkapitale ) der in ihrem Bestände ver -

änderten Gebäude in der Gemeinde Wildbad durch das Bezirkssteueramt gemäß
Art 84 , Absatz 3 des Gesetzes vom 28 . April 1873 , betreffend die Grund - , Ge¬

bäude - und Gewerbesteuer, festgestellt sind , wird das Ergebnis dieser Einschätzung
gemäß Art . 84 Schlußsatz, Art . 79 Abs . 1 und Art . 61 Abs . 1 dieses Gesetzes
21 Tage lang

vom 14 . August bis 3 . September
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus Zimmer Nr . 3 aufgelegt sein .

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht bezüglich des

Steueranschlags (Steuerkapitals ) desselben das Recht der Beschwerde zu (Ges.
Art . 79 Abs . 2 ) .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vor¬

bringen wollen, sind an das Kgl . Steuerkolleginm , Abteilung für direkte Steuern ,
zu richten uud längstens bis zum

6 . September
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich ) anzubringen . Die Ver - !

säumnis dieser Frust zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich. (Gesetz
Art . 61 Abs . 2 u . Art . 79 Abs . 3) . I

Ten 10 . August 1897 . Stadts ch u lt heißenamt :
I . V . : Rometsch .

^ , L»r « K« e » - - Wg,

lDk- . Ikompson 's
ist ckss bssts

unck im Osbrsuoti
-U. T2. Z.

Mir -» rrelrt « zxerrs » aut clsn Aumsn „ Nr -
unll äis Lcllutrmnrlrs

Xisäsrls .§s dsi - » « « i rv l!Zi» o, ' . Vi -eilrer .

Nükö , lest unu KelcN

ZOLs dsst -6 unä MürlWLLULts Vslks !

»

kmi , 8tMZürt . j
Nsokr <Hs V,Ä8cdv r '

iVillvirs Sc-UilcNri -üis
d!snöen>!v. eis8,v!>ns
üieseliis !m ügiiuie-

8isn snrugeeitsn.
Is -sr Ve rrück fükrt
ru rege!m388iger

SenUtrung .

Î reivon 8ok3ÄIieken
8«8iLnkN !ieHsn .

Î ür jscisr V/S88S !
um! okns ruvstr

snl!ererVta8ckmit!eI
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In Wildbad
bei

C . Aberle ,
L. Kappelmaun ,
Fritz Treiber ,
Dan . Treiber ;

in Calmbach
Math . Decker.

Io ksksreo voll 3 Ltück ru 33 ? 5Z. äL8 kaker KLlllllcll.

i- O N S I' i E
der

Deutschen Fach-Äussteüuug für das Hotel- u . Wirtschaftsweseu,
Lochkunst u . verwandte Gewerbe

ln äer in 81ntlK-iri vom 14 — 31 4nKU8t .
gewinne r . W . von

M. 8000,1500, Ivvo , 2 s 800 , 5 s 300 sto.
I »« « 8v L 1 Alksi 'L sind zu haben bei

—,_ Okr . V^ i ! 6br6li .

Revier Wildbad .

Wegbau Aecord.
Die Herstellung der Chaussierung

des Rests des Meisteruebeaewegs auf
1100 IQ Länge mit einem Aufwand von
2200 Mk . wird in Submission vergeben.

Die Offerte sind verschlossen , mit der
Ueberschrift „ Wegbau -Offert " bis läng¬
stens Montag den 16 . d . M . , morgens
7 Uhr aus der Revieramtskanzlei Wild¬
bad einzureichen, worauf alsbald die Er¬
öffnung stattfindet .

Ueberschlag und Bedingungen können
auf der Revieramtskanzlei vorher einge¬
sehen werden .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Aus Grund des § 1 der ortspolizei¬

lichen Vorschriften , bezüglich des Besuch S
der Kgl. Anlagen wird hiemit bekannt ge¬
geben , daß an einem der nächsten
schönen Abende Beleuchtung der An¬
lagen mit Feuerwerk stattsindet und daß
bei diesem Anlaß der Zutritt zu den Kgl .
Anlagen , so weit dieselben abgesperrt sind ,
nur gegen Bezahlung eines Eintrittsgeldes
von 1 Mark gestattet ist.

Zuwiderhandlungen müßten bestraft
werden .

Den 12 . August 1897.
Stadtschultheißenamt .

B ä tz n e r .

Verloren
eine große Stecknadel mit weißer Perle .
Abzugeben gegen IN Mk . Belohnung
Villa Concor dia , Zimmer 2ö .

Zu verkaufen
ein gepolsterter Fahrstuhl , sehr bequem ,
beinahe noch neu , nach allen Richtungen
verstellbar . Anfragen an

Frau Posthalter Mönch We.
Herren alb .

Ein beinahe ganz neues Düreopp -

MemM - Na-
biMgst zu verkaufen -

Wo ? sagt die Red . d . Bl .

tötet in fünf Minuten alle

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

GararrLie .
Uich 1 giftig !

Dalum ist nur ^Auitẑ .
acht in mit — »
versieg . Flaschen !
zu 30 u . 50 Pfg VOS /

tz
' töt^ rrOk -k-iitot

? unbedingt notwendig, hält
? jahrelang, !

'- Big . Zudavep,
in Wildbad in der Hosapotheke .
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Die Suppenwürze Maggi , in Originalfläschchen(von 65 Mg . an , ist einzig in ihrer Art, um augenblicklich jede Suppe und jede schwacheFleischbrühe überraschend gut und kräftig zu machen , — wenige Tropfen genügen. Zu haben in allen Delikateß - . Colonial - , Spezereiwarengs -schäften und Lroguerien ! Die Originalfläschchen werden mit Maggt ' s Suppenwürze nachgefüllt . Vor Nachahmungen wirdgewarnt .

Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl

als : Frisier -, Wohn -, Salon - und Lnxus -Spiegel ; fernerSpiegeltische, Spiegelschränke, Trumeaux sowie
Mcie/

- ll/rä KT
-
Zra/rF - KaiisT

-rsTr .
Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,Wienersessel, nußbaumene Rohrsessel rc . rc.
Zu geneigter Besichtigung ladet höfl . ein

Larl Schulmeister.

König!, flosligfsrsntsli
Iah . f . II. Käsvkls

8t teönkgS-LtrLSgv 51 ^ ^ , , I geg . ck. r-gton- tc-ssru«
lilsgrituckst 1643 . 10 ^ .usrsioluiuiiKSll .

0»« sn - , iiarrsn -
u. Kinäsr- l/VSsetis .

Letten, Msoks,
K»tr»t«ii, k»t«it-L«ttrö>t«,Nettteclern , flsum ,

Ltsxpäsoliso,
Voll - u . Lüxslckeoksn

ftmisstanä»- ». öaäsi-isolio
VardLux «,I -eiusn- aoä Laura-

vollvsrsu ,ktedNrsso,^IsnsUs,^rcotsxsn
itr»z»a uaä tlaasodott»». ksttrtellsn

fürKnkiklii «»« ». liiäs.
follstMtsilstz kett-, Utzl8826llff- v. ^ äsede - LinriedtmigkL.

ftlurrsr »a« !r> rvlvk »Iiirtrlertsr »»uvtltLtLlag ru ll !«n»»«n .

0 0 8 ^
der

Heilbronner Kunst- und Gewerbe
Ausstellung

^ Olir . vVIIÄIsrS ^ .L 1 Mk . sind zu haben bei

----- MÄbek - «errat -----
^ IvOLlLvIUL .

Lltrsnoininirtse LtLdlisssrnsnt kür
--SS IlolL - III »ri

in siokavü bürgsrlioüsr vis rsiobsr ^ uskükruog.Lixsvs kvlstsr - uns vekorLtions-Völ 'IrstLtts .
L1nr1o1it,nnxsii kvr VMsn vnL HStsls .Slusisr -ä .IVNM, Lostsn -VorLN8oIi1S .xs , 8tokkprobsn sie .Icvstsukrsi Lu Oisustsn .

JemhesSchweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz,von ^ rni « » , ««. D« , Chicago,bei S Psd . (Postpaket ) 37 ^

„ 25 Pfund - Kübel 3« „5« Pfund - Kübel 35
1VV Pfd - Füßchen 34 „ca 3V« Pfd - Faß 33 „

8t » t < Kir , t
i(vßlkr , Hauptstätterstraße 40.

Hrachtvollk Geschenke !

Inäl86k6
6 olll - 8H6ktzi ' 6itzn

Hs . Sii
als :

si?i8<-si-I )6c1<6n , Lisseii ,
Kosioner, lEter , Oeeßesisn ,

k"üe:it6r,
nn d-Oesi orntio n 6n

ömxüöblt 2u Ori^innlpreisön

70 . XoniA - l< arl8trg,886 70 .

Beste und billigste Bezugsquelle tü? garan ^
l eue, doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische

Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme <febe § be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg-, 80 Pfg ., 1 M .. 1 M . 25 Pfg .
und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb¬daunen 1 M. « y Pfg . und 1 M. 80 Pfg . ; sPolarfedern : halbweist 2 M., weih' 2 M. 30 Pfg. und 2 M. SOPfg . ; SilberweißeBeitfedern 3 M . , 3 M. 50 Pfg ., 4 M., 5 M. ;kerncr : Echt chinesische Ganzdaunen (fehr
süllkräftig) 2 M . 50 Pkg - und 3 M. VerpackungzumKostenpreife . — Bei Beträgen vonmindestens 75 M.b°so Nab. — Ntchtgefallendesbereitw. zurückgenommcn .I'ooüer L 4!o. in Ilorkorü «n Westfalen .

König!. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag den 14 . Aug . 1897 .
Bei aufgehobenem Abonnement .

Dutzend-Karten ungültig.
Benefiz für Hrn. Carl Leisner

vom Stadttheater in Hamburg .

Ä » .
oder : Leidenschaft und Genie

Schauspiel in 5 Aufzügen nach dem Fran¬
zösischen des Alexander Dumas von

L . Schneider .
Sonntag den 15 . August 1897

MadameAonivard
Lustspiel in 3 Akten von A . Bisson n.

Antony Mars . Deutsch v . E . Neumann .
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett M Wildbad.
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